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öozial demokratiſche

für Halle
und den Saalkreis ſowie die Kreiſe Merſeburg Querfurt,

eld, WittenbergSchweinigg, TorgauLiebenwerda,
Sangerhauſen Eckartsberga, Zeit Weißenfels Raumburg

Eisleben und die Mansfelder Kreiſe.
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de Antwort
Endgültiges Moratorium fürAnerkennung der bisherigen e See

Die Reparationskommiſſion hat der Deutſchen Kriegslaſten
kommiſſion in Paris am 31. Mai abends folgendes Schreiben zu
gehen laſſen, das vom gleichen Tage datiert und an den Reichs
kanzler gerichtet iſt:

Die Reparationskommiſſion beehrt ſich, den Empfang des
Schreibens des Reichskanzlers vom 28. d. M. zu beſtätigen, in
welchem die Maßnahmen mitgeteilt werden, welche die deutſche
Regierung bereits ergriffen hat, und die weiteren Maßnahmen,
zu denen ſie ſich verpflichtet, um den Bedingungen zu enügen,
welche von der Kommiſſion in den Schreiben vom 21. März und
13. April hinſichtlich des teilweiſen Auſſchubs für die während des
Jahres 1922 in Ausführung des Zahlungsplanes zu bewirken-
den Zahlungen geſtellt worden ſind.

Die Kommiſſion beehrt ſich, Jhnen in der Anlage Abſchrift
ihrer Entſcheidung Nr. 19764 von heute mitzuteilen, in welcher
gemäß den im letzten Abſchnitt der Entſcheidung Nr. 1841 vom
21. März vorgeſehenen Verfahren der vorläufige Zahlungsauf-
ſchub beſtätigt wird. Bei der Bedeutung einer ſofortigen Ent
ſcheidung über die Frage des Aufſchubs hat die Kommiſſion ge
glaubt berechtigt zu ſein, die genannte Entſcheidung ſchon jetzt
zu trefſen, obwohl mehrere Punkte des Schreibens, deſſen Emp-
fang ſie beſtätigt, noch weiter aufgeklärt werden müſſen. Sie hat
dabei die Fragen, die ſie als noch nicht geregelt betrachtet, auf
ſpäter vertagt, damit ſie alsdann in der in dem Text der Ent
ſcheidung angegebenen Weiſe behandelt werden. Dieſe n
werden den Gegenſtand einer weiteren Mitteilung bilden, die en
nächſter Zeit an den Reichskanzler gerichtet werden wird.

gez.: Dubois, John Bradbury, Bemelmans, Raggi.

Dem Schreiben liegt eine
Entſcheidung

bei die folgenden Wortlaut hat:Die Reparationskommiſſion hat das Schreiben des deutſchen

Reichskanzlers vom 28. Mai aufmerkſam geprüft, in welchem die
Maß nuhmen v werden, we die deut Regierung bereits ergriffen hat, und die Welteren ßnahmen, zu denen ſie z

verpflichtet, um den Bedingungen zu genügen, welche vonKommiſſion in den iben vom l. u und 13. April 87
fichtlich des teilweiſen Aufſchubs für die während des Jahres 1922
in Ausführung des Zahlungsplanes zu bewirkenden Zahlungen
geſtellt worden ſind Die Kommiſſion bedauert, daß
die deutſche rer mit dieſen Maßnahmennicht eher v r hat. Sie erkennt aber in Berück
ſichtigung der von der deutſchen gegebenen Erklärungen
an, daß das, was die deutſche Regierung bereits getan hat, und dieneuen Rabnabmen, za deren r ſie ſich vervilichtet, eine
ernſtliche Anitenguns bilden, um den Forderungen iſſion
zu entſprechen Infolgedeſſen beſchlieht ſie, den am 21. März beSillieten vorläufigen Aufſchub für einen Teil der während des

ahres 1922 in Ausführun be Zahlungsplanes zu bewirkenden
ahlungen zu welittger- dieſer Aufſchub für das Jahr 1922 wirdtie mit dem 1 Juni entſprechend dem letzten

Abſchnitt der Entſcheidung Rr. 1841 vom 21. Märs
1922 endgültig.

vuh Aincate vor der franzöſiſchen Kannet.

r rſerenz m dar Vertrag von Rapalle, Dis „an
m Ruſſon. Deutſchland und Frankreich.

negre varmißt die deutſche „Reue“ und findet nur den

Paris, 1. Juni. Die Kammere über die Tng unter Zuhörerandrainterpellierte n die r e vype
über Oberſchleſien, wobei erniſſe zu beſeitigen „die ſich aus dem Weeleſe Oberſchleſtens mit

den beſetzten Gebieten am Rhein er Redner ging dannauf die Gleiwitzer Waffenfunde und die damit a
uldigen

loſion ein. Sola Deutſchland nicht helfe, die
ſuchen und aufzufinden, ſei man genötigt, an ſeinen Gefühlen

zu zweifeln und dementf nd zu handeln. Er habe 8 gewundert, daß man re oldaten auf den Friedhof entſandt
habe, obwohl man benachrichtigt geweſen ſei, daß man dieſen
m S W Unterſuchung ſei eingeleitet.Hierauf ſ zur Genueſer z geweſen Die Can
ter e ie beun nd geweſen. Er habebemüht, e iierten Bürgſchaften zu erlangen nament
lich in der Richtung, daß Deutſchland die Frage der Reparationen
und der Verträge nicht aufwerfen dürſe. Das ſei geſchehen. Auch

Weiſungen an die franzöſiſche Delegation in Genug verlas
Je ncare, um en die Anfrage zu antworten die franzöſiſche Re
ierung habe vexſucht, die Genueſer zum Scheitern zurig u S in denenM a an

v c

Die Kommiſſion nimmt davon Kenntnis, daß wegen der Eingeleiten verſchiedener Abmachungen zur Erfü uns et ro e von der Kom

miſſion geſtellten Bedingungen ein Benehmen zwiſchen der den Regierung und dem Garantießomttee ſtattf n n wird. Siz

vermerkt z re daß de Vorſchläge hinſichtlich de ſ ben
uld vo eryng nur et 2 all alsbetra e umge werden,nd eine e ung brr eine aus

wärtige ihe erhalten kan
a

Die Separationetommiſſion muß darau hinweiſen, daß der

hiermit beſtätigte Aufſchub, gemäß dem luß des letzten Ab-ſhnittes der Entſcheidung R 1841, n jeden Augenblig wider
rufen werde kann, falls die Kommiſſion ſpäter zu der Ueher-
zeugung S angt, daß Deutſchland es an der Erfüllung der feſt-
veſen rege fehlen läßt.

Befugnidem en behalten hen d 3. die zm ausdrückl e a vor a widerrufen,falls ſie zu e von dem e l der Re
elung der noch in Fragen nicht rein ſollte oder falls S änge
vujgt en Hil e r u ige nS en deJee 28, Mai 1922 hini im Unechten aufge

aßn n nicht aus z und anderelung der Fragen des Fe e z
den Schuld nicht in wer die Kommiſſion befriedi
en deſſen zuſtande kommen ſollten.

7

Wir haben bereits darauf dingewieſen, daß die

der an die Reparationskommiſſion

von dem deringis iſt. Soll

uſagen ſdiglich
emachten

ußenanleihe abnoch aufzunehmenden

eine neue

iſt heute noch nicht zu erkennen.

Prince hut Vedenten.
Eine „platoniſche“ Kundgebung

Praris, den 1. Juni.
Poincare hat geſtern einen Brief an den gen des

Wiedergutmachungsausſchuſſes, Dubois, gerichtet, in dem er
Bedenken gegen die deutſche Note geltend machte. Er bezeichnet
die deutſchen Zuſagen als „zu wenig präzis“ und erklärt
es für erwünſcht, daß Deutſchland die Ausgaben für die
Wiedergutmachung in ſein ordentliches Budget einſtellt, ſtatt
ſie durch Verweiſung in einen Budgetanhang „ſozuſagen in
s Linie zu ſchieben“.Der „Petit Pariſien“, der über dieſen Brief Poincares
berichtet, beeilt ſich hinzuzufügen, daß es ſich „nur um eine
platoniſche Kundgebung“ handle. Die franzöſiſche Regierung
hat nach ſeiner Verſicherung keinerlei Möglichkeit, ſich der
End ſcheidung des Wiedergutmachungsausſchuſſes zu wider
ſetzen. Es bleibe ihr nichts übrig, als die Ausführung der
vom Ausſchuß angenommenen Zuſagen durch Deutſchland
wachſam zu beobachten.

et Re i h Wenn he cr F J ter n
te des n e e e

man Deutſchland und 3 i v et n e
nur Deutſchland ausgezeile (Anm. etannttſchloſſen ren Schuld am Feri der Konferenz ſei die

anmaßende m r elegation bei derFrage des es und ſpäter Die franzöſiſche Regierung ſei ben v der u Konferenz in keiner Weiſe ge
bunden. Sie werde mit allen Alliierten in Fühlung bleiben
auch mit der Regierung der Vereinigten Staaten und den che
maligen neutralen Mächtenoincare iwrag e vas Verhältnis Lankeeiſche z u
Deutſchland ſei geneigt, alle Mittel ausfindig zu
machen, um dem Allgemeinwohl durch eine allgemeine Zu-
ſammenarbeit zu dienen, aber man ſei von gewiſſen Bedingungen
abhängig. Frankreich ſei berechtigt, von Deutſchland „R en e“zu erwarten, wenn es ſich aber um die Krieeeeraniwortti glei
um die Kriegsbeſchuldigten oder die Reparationen handle, ſo erahre man täglich Beweiſe für den ſchlechten Wirten. Ponzare gi auf die letzte R ine ein und kamſeine ebe in al u zu ſprechen. erklärte im

eren Verlaufe, er werde alles tun, um ein iſoliertes Vorgehen
ſchenrufe verur

biſt wurde e
rankreichs zu a Ver ea eine rohe

nung gerufen. Sang S ine hen We
d die Orientfra Artſetzung derlag den J

ier bis 9 e ab
e der anderer Art entbinden ter oderünſn de

ahme von Anzeigen ſowie von der pünktli n

Die Eingelnnmmer der „Volksoſtimme“ koſtet 1.50 Mark.

dieſes Projekt dann ergibt ſich
entſcheidendenW vie e e gefunden wer werden e

v

r wirtſchaftlichen Folgen des

0

Die Folgen der Auslandsanbeihe. Weltmarktkage.
Kapitaliſtiſche Urfache der Verſchärfung der deutſchen Kriſe.
Zunrdchaktung behördſicher Aufträge. Notwendigkeit einer

wirtſchaftlichen Geſundung. Ueberſchichtenverhandlungen.

Da die Vertagung der Pariſer Anleiheverhandlungen a
dem Valutamarlte nicht ungünſtig vermerkt wurde, und man
mit einer befriedigenden Löſung der innerpolitiſchen Kriſe dur

die Hermes- Verhandlungen rechnete, hielt die Beſſerung der
Mark weiterhin an. Umſo heftiger r von groß
induſtrieller Seite die Bedenken gegen An wegen der
wirtſchaftlichen Folgen der Markbeſſerung. dieſen Kreiſen
glaubt man annehmen zu müſſen, daß Deutſchland durch eAnleihe unmittelbar in die Weltabſatzkriſe hineingeriſſen wird

zu einem Zeitpunkte, der für uns als beſonders ungünſtig zubezeichnen iſt, da bereits die übrigen Sta in der Lage ſind

durch innere Umſtellung der Wirtſchaft und Verbeſſerung der
Technik dieſe Kriſe zu überwinden. Das Bundesarbeitsamt
der Vereinigten Staaten berichtet, daß bereits am 30. Aprilin 1428 größeren Jnduſtrieunternehmungen 14 875 Arbeiter

mehr beſchäftigt ſeien als im Vormonat. Auch die Belebundes ameritaniſchen Außenhandels im letzten Berichtsmonat iſt

ein deutliches Zeichen für eine r dortigen Ver
hältniſſe. Aehn Anzeichen machen ſich in England und a
ſchon bei den neutralen Staaten W So z. B.in Holland die Arbeitsloſigkeit folgende Entw uns MitteFebruar 13,5 Prozent volltomnene, 4,22 P teilweiſe
Arbeitsloſe; Mitte April 9,3 Prozent bezw. 2,6 heogent Nach

der Frankf. Ztg. wird in ein Jahresberichten von hollän
ellt, daß mehrere Unter

nd bereits
ſtöffbefch. den ng, ſich hierfürAuslandsvaluten zu merbln, die g n nlke habe

und nur die daraus fertiggeſtellten Endprodukte ungefähr zu
Weltmarktpreiſen verkaufen könne; außerdem ſei allmählich der
Druck der Beſteuerung bemerkbar. dann habe in Deutſch
land ſelbſt trotz gerxingerer Arbeitslöhne, Mietenzwangswirt
ſchaft uſw. eine r des Jnlands an die Weltmarkt
preiſe in einem Ausmaß ſtattgefunden, daß die Konkurrenz-

n ne gemindert d e dieer n m ra iegen,ger es fraglos, daß, wenn ſich die Mark im Seele der
ne Verhandlungen beſſert, uns erhebliche Schwierigkei
ten auf dem Auslandsma entſtehen werden. Aber ebenſo
fraglos iſt, daß gerade unſere groß induſtriellen Unternehmen die
Schuld daran tragen, wenn das Ausmaß der Kriſe für uns
furchtbar werden ſollte. Denn ſie waren es, die die Jnlands

preiſe vorzeitig auf eine je nach der Deviſenlage ſchwankende
Höhe der Weltmarktpreiſe gehoben haben; ſie haben dadurch

nicht nur unſeren Auslandsverkehr ſchon bei beſſerer Valuta
gehemmt, ſondern vor allem auch den Jnlandsmarkt durch
M mirung der Kaufkraft erheblich geſchwächt. Ver rgerrich

ben die Arbeitervertreter verſucht, durch Steuerpolitik Er
ſſung der Sachwerte etc.) die inflationiſtiſchen Wirkungen

der Reparationslaſten abzuſchwächen; ſie haben vergebens Maß-

nahmen gegen die r n verlangt Eire e), damit nicht das zminimum und dieder Jene i en r mehr geſchmälert
e de ine Teil der des Volksvermögens,

die h Politik des Hocher Die See e h e e
eſe n w tere e ne e e Pop der eu n Sir ngen der Arbeitsloſigkeit e8 können, erſtens, e n v 3

h jetzt zurdftellen ſollten, um ſie dannkönnen, wenn ein d. h. ine re re W
ſollte, zumal auch heute noch bei den meiſten Jnduſtriezweigen
auf einige Monate laufende Auftragsbeſtände vorliegen; zwei-tens fordert er, daß ſchon jetzt durch Stenſiwierung der Betriebe

eine Selbſtkoſtenherabſetzun W werde, um einenPreisabbau und damit wieder eine Hebung der Kaufkraft
zu ermösglichen.

Wir müſſen wieder zu einer inneren Geſundung der
Volkskraft kommen. Es dürfen nicht weiter die Jnduſtrie-
und Handelsgewinne aufgebaut werden auf der Geldentwertung
und der Enteignung der Nominalkapitalbeſitzer. Um aber eine
Deſundung zu ermöglichen, muß in erſter Linie die äußere Laſt,
das Reparationsproblem, einer erträglichen Regelung durch eine
Anleihe entgegengeführt werden. Den Zeitpunkt einer ſolchen
er liegt zweifellos gerade jetzt nicht ſehr ſtig für uns
können wir nicht hinausſchieben. Wir mü den Weg einer
Anleihe ſchon jetzt zu ermöglichen ſuchen krotz der wirt
gab Auswiriungen und itotz des Kleinmuts der gro

n r e, die m e dug en rngen, zu deren rer r zloſestaliſtiſches Gew innſtreben mit der pulg ehe v letzten

Monate in depes man Maße beigetragen haben.
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in einer Vert mä
a Ruhrrerier

Wie wir von erfahren, hat die Edarstede des Reichswirtſchaftsminiſters Genoſſen Robert Sqhmirt

Bei den Bergarbeitern durch ihre ehrliche Feſtſtellung, daßdie Bergleute bisher redlich ihre eder getan Jatten
eine nachhaltige Wirkung gehabt. Es wurde begrüßt, daß er

anerkannte, daß man die Kohlennot nicht dauernd durch
Weberſchichten beſeitigen könne, wenn bei
dem oft monatelan Verſagen der die Halden
beſtände bis a en ſeien. rde Ecweiterung der baſis durch neue Schächte im

der Gemeinwirtſchaft und müſſe audh d techtun, um der Koche dasn e machen.
Die Unternehmer en nahm die Rede des ſozialdemokra-

e Den Wirtſcha ab r etwas krumm, das ſchadets. endkeg Wirtſchafta miniſter kann und
a dw e junge des Se S ſein.Viel wichtiger w. dte derte ren ihn die
Bergleute 1 z in ihm den Mann rtrauensſehen, dem ben können, wenn er e daß es

ohne ihr geht.
Und es geht nicht ohne Verſtärkung der KohlenförderuWenn wir z. Z. monatlich ca. 700 000 To. rgilge Koh hie

einführen müſſen, die uns jährlich etwa 12 bis illiardenMarkt koſten uid die Ka raft des Lohnes und Gehalies
weiter ſo unterminieren, daß keine Lohnerhöhung ein Aus-
gleich ſein kann, ſo genügt das allein ſchon, den wirtſchafts
politiſch ge ſhulten Bergarbeitern die Ueberzeugung beizub n,daß die Forderung nach e r r die Monate der
Verkehrsentſpannung e berſchichtenabkommen keinen
unehrlichen Hintergedanken endſpringl. Ueber das „wie“ und
die notwendigen Vorbedi
reden können und müſſen.
werden, daß man den

Willen wird er

en und Sicherungen wird man

nicht Mangel an guken
edenfalls darf das neue

Abkommen ni orm der ren Ueberſchichten dhalbe Ueber ſten ntlich an wormal i
hängt) tragen, weil wir. uns den einer
erhöhung mehr leiſten können, da wir den e

preis (einſchließlich der Kohlenſtener) erreicht haben. Wir
weüſſen ſelbſt die notwendige Lohnerhöhung, die die Anpaſſung
an die Lohnhöhe der Gbrigen Jnduſtriezweige bringen muß,
wenn nicht zehntauſende wertvollſter Arbeitskräfte aus dem
Bergbau a en ſollen, durch eine rationellere Verteilung
der v Arbeitszeit zu gewinnen ſuchen. Es

ie leute zufrieden ſtellen und die Geſamtheit
es dabei zu en. Ueber dieſe Wege wirdrigen den S ten und der Reichsregierung zur Stunde

Das letzte Wort in der wird
oche geſprochen

an der ſowohl der Reichsarbeitsminiſter wie der Reichswirt rt
ſchafts miniſter teilnehmen werden.

voltzei und Vaſſengebrangd.
Auf Flehende darf wicht geſchoffen werden!

Jm Preußiſchen Miniſterium des Jnnern werden zurzeit
die Vorſchriften über den Waffengebrauch der Exekutivbeamten
der Polizei nachgeprüft, da das Reichsgericht jüngſt anläßlich
eines Vorfalles während der Revolutionsunruhen ſich auf den

Standpunkt geſtellt hat, daß die Polizeibeamten zur Anwen-
dung der Waffe, um e inen Fliehe nden zum Stehen-
bleiben zu veranlafſſen, nicht befugt und die
Adg abe von Schreckſchöſſen aus ſolchem Anlaß
nicht erlaubt ſei. Dieſe höchſtgerichtliche Entſcheidung dürfte
in Preußen zur endgültigen Aufhebung des Heineſchen Schieß
erlaſſes führen, der allerdings ſchon ſeit längerer Zeit infolge
von verſchiedenen unliebſamen Zwiſchenfällen bei dem Gebrauch
der Schußwaffe durch die Schutz- und Kriminalpolizei geändert
und gemildert worden iſt.

oviel aber darf heule ſchon geſag

t Welagerungszuftand vechängt. der

e
Vater 1. Die uüber dt und eisriedenshütte, We ntra üte Sw Wir

heute öffentla e müſſen eve r wird e 10 Uhr abe s 4 c rerh
leiwitz, 1. Juni. z Wie die i lliierte Kommiſſion

über den Stadt und Landkreis Zone eis Hindenburg und
n den Belagerungszuſtand ve Auch hier müſſen die

teſtens um 9 abend ſchließen. Der Straßenwwerkehr

z ve d Die Zei 7u inSe nd verhängt iſt, nDie
Wie ter melven, greifen die e

i e denth e e hwurden derart mißhandelt, daß ins et racht werdenmußten. Aus u i e
die Vertrei Bor?de z T r neten be i Wie Züge und ver Fegſte, Na o

g. i in Peter e den n usſchreitungen

tötet worden ſein. Die aus dem vor n Degemenaufhand berüchtigte Sobik Bande drang in die Stadt
Sohrau ein, demolierte die Druckerei des Stadtblattes mit

re auf die Straße P erer Bande geplündert. Die
mergrube beſchloß, alle deutſchenheiten re Paruſchowitz ſind 180 Angeſtellte und Arbeiter der

Sil d verjagt worden. Aehnliche Rachrichten liegen
ine n vor. Jn Hindenburg wurde einAngriff der Polen auf eine Grube verſucht, der
S von Polizei und Beſatzungstruppen abgeſchlagen

ie Angreifer hatten mehrere Verwundete. Eine 3000 Mannarke Ende verſuchte einen Ueberfall za die
ad Rybnik. Zwei Bataillone Fr en und J

ranaten und warf die
äfte wurden We

verſtärkt durch Tanktruppen, konnten den 3 c n.
lge der polniſchen Terrorakte kam es Betritörungen im Bahnverkehr. Auf der S. 77 leiwig

eiskret h Seinigen RNebenſtrecken deseſtens inderten ni e c h ei Die ba en dringendmilitäri i 23 der eher der ganze
verke e Sie i z in Gleiwitz wird am
7. Juni, d v Wligdne am 9. Juni d. J. geſchloſſen.

Ab wehrmaßnahmen der Gewerlſchaſten.
Gemeinſames Vorgehen der Bern 7 Die Provokateurd

ſollen entla2. Juni. Das Kartell der Der walnſſchen Berufsver-

die Bezirksſtelle der frei- gewerkſchaftlichen Arbeiter und
h ten, der polniſche Zentralverband, die Bezirksſtelle dern Gewerkſchaften und der Hewertſchaftsring (Hirſchehe erlaſſen an alle Arbeitnehmer Oberſchleſtens einen Auf-

ruf, in dem dieſe aufgefordert werden, die Namen der Perſonen,
T zu den verwerflichen Taten der letzten Tage aufgefordert oder

ührer fungiert haben, den zuſtändigen Organiſationen mitet en, damit die Unruheſtifter ihrer verdienten Strafe zu

geführt werden können. Die Arbeitgeber wurden auf-
gefordert, ſolche Perſonen, die ihnen von den ver-
einigten Organiſationen namhaft gemacht
werden, zu S ai en.

2, Juni. f Abgeordneten Rymafindet heute in Kattowitz eine Verſammlung der Berufs
otganiſationen ſowie der deutſchen undder polniſchen
h ſſe z die ſich mit den letzten Vorgängen in Oberſchleſien
efaſſen d.

De her behge Hekeileſel
r

ſreien Gewerlſchaften

Kre Reſte z der er h Aen
Breslau, 1. Juni. (Eig. Drahtbericht).

S
t Hierlichen gegen jegliche

waffnungen e Verminderung desehe menenſtehenden Heeres, ffenherſteEinſtellung dieſe drohen die
untder rn ralen Sp hart

mit der Herſtellung neuer Kriegskonflikte, indem ſie ihr kapi
ntereſſe hinter der Frage des nationalenerbergen. Die ighetektigſſe die

b ſie den Finzigen
4 777 gaftlichen und politi n Jn-

ar re t dauernden erJnternaionalen Kongreſſes in Rom ſolidariſiert r rei erklärt, jeglichen Verſuchen, einen Krie
heranfzurufen, i m Rotfall mit d h
h ihr u Sie fordert das Proletariat aller kapi
gehe en Rußland auf, in der gleichen Weiſe vorzu
gehen.

Ae Korſetenz im Hunn

Lehnt Amerika endgültig ab“? Die Teilnahme Frau
reichs noch unbeſtimmt. Ein franzöſiſches Memvrandum

über die ruſſiſche Frage.
Aus Paris wird uns gemeldet: Bisher hat die fran

zöſiſche Regierung auf das Einladungsſchreiben des italie
niſchen Kabinetts zum Haag nur mit einem formalen
Beſtätigungsſchreiben geantwortet. Jn dem
Schreiben wird u. a. geſagt, daß Frankreich ſeine endgültige
Entſcheidung über die Teilnahme ſpäter treffen werde. Fran
zöſiſche Blätter fügen dem hinzu, daß das franzöſiſche Außen-
miniſterium zurzeit unter zahlreicher Beteiligung von Sach-
verſtändigen mit der Ausarbeitung eines Memb
randums bezüglich der ruſſiſchen Frage be-
ſchäftigt iſt. Dieſes Memdrandum ſoll bereits in aller
nächſter Zeit ſämtlichen Regierungen zugänglich gemacht
werden, die an der Konferenz im Haag beteiligt ſind. Es
ſcheint, daß Frankreich ſeinen alten Standpunkt in der Frage
der Vorkriegsſchulden und des Privateigentums aufrecht er
hält, ſo daß man bei einer Beteiligung der franzöſiſchen
Regierung im Haag unter dieſen Umſtänden im voraus neue
Konflikte zwiſchen Jtalien und Englandeiner-

nteref
U

muß! Wie verlautet, beabſichtigt Poineare, die franzöſiſche
Kammer über eine Teilnahme des franzöſiſchen Kabinetts
an der Haager Konferenz ein entſcheidendes Wort mitſprechen
zu laſſen.

ſagen, daß Amerika eine Beteiligung an der Haager
Konferenz endgültig abgelehnt hat. Das diplo-
matiſche Korps in Waſhington ſoll daraufhin einen Schritt
beim Staatsminiſter Hughes unternommen haben, um ihn
zu erſuchen, wenigſtens Vertreter in die rein wirtſchaftlichen
Kommiſſionen zu entſenden.

Cheiſtel.
Ein Bauernroman

von
Maria Linden.

s7. Gortzezung.
Chriſtel ſaß in der Nacht noch lange auf nde Brief an ihre Mutter, in S den ſie rnde Ankunft meldete. Als ſie da Ehhrelben geſchloſſen

e weckte ſie Libuſſa und bat:

„Du mußt W r nach unten gehen und das Haus hinter
wir her ſe. en. fragte die Boödmnin ſchiaftrunt

Wo ie hin?“ fragte5ch trage n Brie 4 t i. die Stadt e an u auf
dem Bahnhof in en, dann t er mit dem iZuge ab“, n. riſtel. seh e en

Werd ich gehen!“
„Nein, ſchlaf Du nur. Du biſt heute ſo weit gelaufen und

bat 377 ganzen Tag gefaſtet. Du biſt müde und ſchwach.“

Edriſtel üitt es jedoch nicht, daß die Böhmin r den Weg
abnahm. Sie band ein warmes Tuch um, ergriff einen dicken
Stock und u Die Wanderung in der Nachtkühle erfriſchte
ſie. Nun la Lebeneweg klar vor ihr. Einen Vater hatte
ſie für ihr Kind nicht erringen können, ſie wollte ihm ter
und Mutter ſein.

Als ſie wieder auf dem Berghof ankam, brannie in dem
Küchenofen ein helles Feuer. Die Böhmin hatte ſtarken Kafſee
gekocht und Eierkuchen gebacken, doch Chriſtel verzehrte nur
ein Stück Schwarzbrot zu ihrem Kaffee und ſagte:

„Lieſe, ſtelle den Eierkuchen für den Herrn auf einen Topp
mit kochendem Waſſer und dede ihn mit einer ſel zu.“

Die in W beide Hände zum Himmel und ſagte
in ihrer terſprweil lige Jungfrau, iſt ſie eine Heilige? Er hat ihr das
Herzblut ausgeprekt, er bat ihr die Ehre geſtohlen, er hat
ſie zweimal h und ſie ra für ihn, wie eine Mutter

Heili ungfrau, ſchütte ſiedendesihr rig ſie Blei auf f en en und und ſein
Weib ie n e n ſ i n lam eer mitten unter emn elend ver ungern undurſten muß. r Hand u den Todesvon der S Se n rend und verla ſoll er 7Wie ein Lauffeuer re e die Nachricht von

a a m riſtels r m
e wahrutter t

S
ſoforta rn nner

en ſchwer. Meinen Srant und meine Kommode ſchenk
d zum Andenken i die ſchönen Sachen nich lieber nm e zu viel koſten.“

vielmals: Gott rS icher h da s te nicht nimmt. Es muß rdige irtin, ein Dach und einen Ofen en Sie.
r is hre Jch hab den Häu Lheren arten,

cker und meine er derFriel auf die Welt kam. Wenn Sie ble ewnn ſind
Sie bei mir auf Jhrem Eigenen, und wenn Sie ſpäter malen is es mir auch recht“.

„Ach, Mutter Witttopp, liebe Mutter Wittkopp, wie ſoll
i Ihnen das danken? Wenn ich Sie doch mitnehmen könntel“

„Da müßt' ich ja dem Exner mein ſchenken,
nd ich e zu W aber e begeh 7 rmein' Tochter. Sie werden mir en, wie dieJ im rer und wiederſehen werd geh Sie woll nie

l gar St werd woll nie metie n e bloß Wend. und ſchreiben Smal. f r nie ja v r jedes ort freuen,
e von m höre!“

„Kann ſein, der holt Sie noch mit Pauken und
T t 944t würde ich auch nich kommen, liebe Mutter WiWir zwei find fertig mitſammen. Hier wird ſi viel anbe
Die Lieſe muß zu Neujahr ziehen. Die Juliane ält ſie ni
weil ſie das Kind hat, und das Mäderle is ſo ruhig, ſo
n. Das ſpürt man garnich.“

at die Böhmin ſchon ſteinen Ort?“
und bei der ſchlechten Zeit kriegt ſie vor dem

Frühſahr keinen. Sie kann ſehr ſchöne Spitzen klöppeln, da
will ſie verſuchen, ſich damit durchzuſchlagen, bis ſie einenDienſt findet. Jhte paar Sparpfennige mu ſie freilich dabei

zueſtzen.
W in meiner Kammer wohnen will, kann ſie. Siekann e Wer J und die Arbeiten verrichten, die

u ſchwer fallen.“vir Lovni e Liſe aber 'mal froh ſein! J chwerd' ſie
leich rufen, damit Sie ihr ſebl ſtſagen können, was für ne
orge Sie ihr vom Herzen nehmen Wenn ich wieder in

die Stadt fahre, nehme ich eine Probe von jhren Spiven mit
amit in ein paar Geſchäfte. Vielleicht kann ichund r u e 4h Wer den Berg, denn Milch und Kartoffeln

ab r d ten als ſie hörte, daß Mutter Witt
ihr Kammer n wollte, und Heinrich, dem ſieh haft Fuhkrem mitteilte, iam aus dem Stall

allen das is ſchön von Jhnen, daß r
utter

ſo um das arme Weib annehmen, s ſoll umſonſte o bat i Ihnen Sonnen ins Dur Panie lag

Jhnen ein biſſel ausfliden. Mein beſter Freund is Mauer,
der tut mir das r zu Gefallen. Wenn die Tage nich
ſo kurz wären, es ſelbſt; aber ich bin jetzt der einzige
Dre auf dem rghof und da hab' ich nichts zu lachen
Der Abend kommt mir immer über den Hals, wie mir
lieb is. Aber die Arbeit laſſ Jhnen bald machen!“

„Ach, das kann ich ja n h uWittkopp, aber ihre kleinen, blanken lachten
reu„Sie könnenLieſe, h rn r n d S Nä nei I

wenn Sie finden, daß wir beſſer fahren, wie
dann laſen Sie es uns wiſſen. Ein paar hab' ich, und
arbeiten können wir,“„Ja, ich will Jhnen rer ver pro Chriſtel freundlich.Wie kommt es bloß, Wirtin, da Robert ln
an Ihrer Schürze hängt ehe Mutter d r
u J hat e memals n gefragt.Wie die Hanne fort war, hat er 2 m mal nach ihr um

z e nes n äſt Leins deinlts zeit aber ſagte
einri

„Muttel, Muttel!“ rief Robert d es vittend zu auß
liebevm d r ehe dirSie nahm ihn a

„Gelt, mein Junge, du
M in ſeiner Stube. Nun kam er in die Küche

F. dem eeniert, ded r wo e eta

laſtern p pert ZornSt tet u er P. m e
egenwenden W Volte Waſſer noch m ſchade Unterſeh

dich und a ihm die teure Milchi“h arf Fritzel 2 keine
gelaſſen

„De 1 kann meinswegen alledas is Was ha e für S
tälſchen 2 woTag nach di

mehr kriegen“, Wer

n
Da ev o et

e eleide ungern und frieren wolt- er gewißv n n ihn in Gotteswillen mit, aber mein Kind

elb er. II t mit mir. Wenn Lehter leſy 16 mir aidtpebnegn
„Jn dige is ebens k Vernunft“, Wder Bauer. „A er die n aufgeben n er

e et JchMann dahinter ort daßfa z wecken z ir mein nd a u es zuzie orthezungerziehenl“

e der Breslauer m n n
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du Rede eit 7
e beſchräntt un i e cmein,n I

Reichstags verlängert
tann d ie Rededauer durch veſhin

werden.
Der Beſchle en 7 Parlamentsgrbeit dient

Erichweruns nen Anfragen die allzu reiwaren. ne ß jede Kleine A e Wein lie-dern ntecſingt ſein. v. Regierung w riſilie aninoktes,

und e äh e nicht inner 14 n erteiltiſt, wird die Anfrage auf die T I mFür die Vorbereitung der W Ir Rechte derAusſchüſſe gebildet, und zwar: u ngele-

ne

Volksvertretun (Ueberwach
genheiten, Geſchäftso u n chshaushalt; Steuer-

fragen; Rechnungen; Vo lkswirtſcha 4 ale Angelegen eiten
Bevölkerungspolftik; ldungsweſen; spflege; Veamtenangelegenheiten. h I aber auch
noch andere ſtändige Ausſchüſſe xetwa 40 Ausſchüſſe. See ne wi
Herbſt im Plenum hergten werden.Maſſenaufmarſch T

Gegen Nationgalismus und Reaktion.
Hambusg, 1. Juni.

rg die Deutſchnationale
ren ſchwarz weißraten
Be ve r te ſich

Am Mittwoch abend hatte in Ha

wieder r Jmmel aufgerufeneine Menge mit W und ationaliſten,
zu denen der Reichstagsabgeordnete Wulke ſprach Die Ham

burger Arbeiterſchaft, die durch einen wenige Tage vorher in

be

Altona ſtatt ndenen Reg ſchonwar, hatte beſchloſſen, nicht wieder 3 r T t
Vereinigung Republik innerhalb Arbeiter
ſchaft Hamburgs hatte zu e Verſammlung im Ge
werkſchaftshaus einberufen. vor Beginn der
Verſammlung derart ien eine der ammlude veranſtaltet werden z e
zogen ungezählte T Mi etin n rot t z zumdie erſchreckten Nationaliſten Jeugen eiſergert ihre e h We rn W e re

afteneinen Zwi iter on e
Schwarzweißrote Stoßtruppys arbeiten mit Sprengſtoff und

n
walt Demonſtrationdar erdee er Kirveiteſhet chaft am ektdeg S.

ialiſtiſchen Treibereien hat noch in der 1h r an el r eruhen laſſen. o nach der hunzweifelhaft aus Freikor Jzuſamm waren, verſuchten das der n

de Lintr.

Es war einmal ein W öner, e denen Garten.
Slumen blühten in ſchimmernden Farben auf ru Beeten;
hräſer, ſchlanke Halme u Blattpflanzen ſäumton die
Wege, und aus grünen ſchimmerte rot und weißlau die leckere Frucht der Beeren. Jn den Bäumen
voll an allen Stengeln, ein S Ueberfluß. önſteber waren die Kirſchen: dicke, pralle, rote Kir 2
wer herein ſchen, bis aus dem
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lt Di m 7 r duelt wegen e b ſt a Trefängnis. Das ließ von dem
ten milderen Umſtände gelten, daß Krull
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Umfang a mmnen, als man zuerſt vermutet
Dat r an Opfern 18 Tote und Verletzte ge

Mann werden noch vermißt. Es wird vermutet,
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Geweriſcoftlihes
Retullardeiteransſperrung in Kiel

n h eam Se bei der Firma Anderſon r e
i Lohnſtreitigkeiten ſind in Kiel die Kellper in den

Wewvin und Umgebung

auttofeln maſenwwehſe!

Die die Volksernährung ſchwer beeinträchtigenden Schiebungenauf dem Kartoffelmarkte werden treffend a ichtet durch eine

Auslaſſung der Leipziger ger achricht einem Blatteſepitelh her Temden en r Dre legt igender maßen los:

ſie nen S erben! Jnn in r der Kartoffelpreis ſchon auf 2,50
e zurüa gegangen und er wird beſtimmt noch

rbraucherſchaft ni s7Se alt W nun be nio
Herbſt mit den Kartoffeln.“Es e den Krautjunkern ſchwer dieſe Feſtſtellungen

ihrer Freunde aus dem r der Schlotbarone entkräften.iakhe r ne ennzewird nichts an den für ſie r r enden DJntereſſant iſt immerhin, daß auch einmal ein ärgert re Blatt.

wenn auch aus anderen Motiven, gequälte S die ſich
im Intereſſe der Geſamtheit ndwirte ausſtöfßt.Daß domit die bisher gegen wucheriſche We derer vom
Ar und Halm ein menen alt der ſozialdemokratiſcher
Preſſe anerkannt wird, nur nebenbei.

e Vetriebhsrütewahlen im Vergban im Vezirk Halle.
Die Vetriebsrätewahlen ſind bis auf ein paar kleine, nichtweſentlich in Betracht kommenden Werke nunmehr abgeſchloſſen.

Die freien Gewerkſchaften erhielten insgeſamt 545 Mandate da
von entfielen 355 Mandate auf den Bergarbeiterverband, Weitere
Mandate erhielten die Spree 24, die Unioniſten Pol
niſche Berufsvereinigung 1, Gelbe und Unorganiſterte 11.
Achtung: un der Vetriebskrankenkaſſen

Anläßlich der Tagung des Verbandes der Betriebs
triebskrankenkaſſen (Sitz Eſſen) iſt eine Zuſammenkunft der
Arbeitnehmervorſtandsmitglieder dringend erforderlich. Am
13. guni 1922, vormittags 10 Uhr, findet in Kaſſel, Stadt
halle, Probeſaal, eine Tagung der Arbeitnehmervorſtands-
mitglieder der Vetriebskraukenkaſfen ſtatt. Tagesordnung: 1.
Stellungnahme zur Satzungsänderung. Vorſtands- und Aus
ſchußwahl des Verbandes. 2. Verſchiedenes.

ede Betriebskrankaſſe muß durch ein Vorſtandsmitglied
Irbeitnehmer vertreten ſein.

Guſtav Müller. Otto Brück. (Berlin.)
Streiftichter gus dem Lager der Regktionäre.

Unter der Flagge der Wohltätigkeit
nſtalteten in Zahna an den r Stahlhelm under einen Theaterabend. lbſtverſtändlich pa-

tiſche Aufmachung mit nokwendiger Reklame. Augenſcheinlich
ten die Veranſtalter aber zur Zugkraft ihres „Wonne

nicht das nötige Vertrauen und ſchoben
dabei den rm n getr Charakter in den Vordergrund.
Die Opfer des eges, von Leuten jenes Schlages
verſ et ollten vom Ueberſchuß notlindernde Unterſtützung
erhalten. Weniger vom patriotiſchen Rummel gezogen, umrer aber von dem Beſtreben geleitet, auch vieſe Gelegen
heit im Sinne der Krtiegsopfer nicht unbenutzt vorübergehen

ſtrbömten auch die Einwohner Jahnas zu dieſerFatale Jedenfalls war der Saal voll. Woche um Woche
eht r Land, in allen Wipfeln iſt Ruh! Die Opfer des

e diſche heute noch nichts bekommen!Die F3 ſo geräuſchvollen ſtahlhelmgeſchmückten rigen

chweigen in de n Sprachen! Vermutlich iſt man auf jener
rn mit r wobei mehr Gewicht auf dasWor tn t ngw icht fertig. Es herrſcht bei

erhebli er völkerung über die bodealoſela et er e e S zu treffen,
em tregung. erlei rgtungen ſchwirren. Ganzweigen von der Unverſchämtheit, die Kriegsopfer zu

zu benutz v c Erfolge r erzielen. Ese ſ in die Toga der Nächſtenliebe
den Herrſcha Standpunkt klar zu machenDer o als „Kulturträger“!

Bor einigen Tagen kam es in Mücheln zu
r Auseinanderſetzung zwiſchen Mitgliedern der Arbeiter

Jugendgenoſſen,nd e vom h àa ausa am ſtarkenn Zu r
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e We an m uh 5 Wegeiner vor abgehaltenen Berſamm ren
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aſen S n e a de lep l
ſahrer un r 2 Uhe am T

Eisleben. Ehemalige Balte ne Kämpfer“ haben
geſtern abend hier eine gegründet. Damit erhält
die Kette der „ſtaatserhaltenden* Vereine neben Hakenkrenz
und ſonſtigen r die ſich beobachtungswerte Ziele
geſteckt haben, ein weiteres, „wertvolles* Glied. Jn der
„Tanne“, in der noch die „Unterſtände“ vom letztenkreuz und Stahlhelmfeeg vorhanden ſind, Weſt ſich

die Mannen. Beruhigt legt ſich der Philiſter auf die andere

detfra. Semein de vertreter Sitzung. In der
Sitzung der Gemeindevertreter wurde Gemeindeſekretär Ge
noſſe Bornſchein mit ſieben Stimmen der Linken zum ſtell
vertretenden Schöffen gewählt. Die gleichfalls anſtehende
Schulzenwahl wurde vertagt.

Sangerhanſen. Raſch tritt der Tod den Menſchen
an Kürzlich war die Ehefrau Marie Bürger aus Molmers
wende mit Geſchirr hierhergekommen, um von hier aus mit
der Bahn nach Berlin zu ihrer ſchwer erkrankten Tochter
zu fahren. Auf der Hüttenſtraße, auf dem Wege zum Bahn
hof, fühlte ſie ſich plötzlich unwohl; die Aufregung, die
lange Wagenfahrt, und die Hitze mögen wohl zuſammen ge
wirkt haben, daß ſie plötzlich zuſammenbrach und durch einen
Herzſchlag ſofortigen Tod fand. Die ſo plötzlich Geſtorbene
wurde in die r des Krankenhauſes gebracht.

Reue o annungsdie Tichnntewh e e he r re von S So breaitw r Fr.
ayna er und iſt die mit der nsfeld A.G.bau und Hüttenbetrieb in Verhandlungen getreten.Roßla. Neue S rompreiſe. Jn einer der letzten

v weckverbandes wurde be den Strom
preis ektriſches Licht auf 9,50 und 6 Markfür Kraſtſron zu erhöhen. Die Jählermiete wurde auf 3

Mark feſtgeſetzt. Die in der letzten Sitzung feſtgeſetzten Er
höhungen der Gehälter der Beamten wurden nach längerer

Beba re ze Kartellſitzung. Jn der am Montag abendſtattgefundenen Sitzung des wurde zunächſt et Stelle
des Kollegen Erdmann, wel einen Poſten niedergelegt
hatte, der Kollege Knopfma arl Rautenkranz alsVorfitzender n Dann erfolgte die Abrechnung über die
diesjährige er. Die Einnahme betrug 1752 Mark und

Sonnab., den 3. juni
Anf. T Ed. 11 Uhr
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Naundorf vet Aer
u g. Hier fand am 20. Mai e er

leider nur beſucht war. Zu omeeoſſe Dietrich v derh e o de e I adie r Vorteile erkampft. Jn der Prunſt a

mann arg das Wort, um m Trgworten wie: h uſw. die Aus Ynachmitdes Referenten zu Doch hielt er ſich iſikir
A ſo. T. n als verſtändigen vergeſſeGegner was unſeren Brüdernr ſelten der Fall Ein Erfolg war die Ver

r uns e Verzweifell doch der Vor
r kommun an t kſamlkeiter Partei ine er des Proletariats. politiſche

ung ma als So bereiten, inſofern, als
er das nt, unter Verſchwendung von Krae erfolglos zu arbeiten. Er ſoll ſich vom Spaltpilz befreien

und die große Parter der SPD. als die feinige anerkennen. Jetzt
Becwit Elternbelratswahlen. u den Yhoſe

e t Pcheuer!Wi meldeten, haben die drei u (wae h. die mit t leiſte
e a fur diichun politiſche rein. dunn ge

Kur,unäen emitte
Gefahßte Schieber. Auf dem Ballenſtedter wurden es ande

100 Jentner 2 viele Brote, die ipzig ver Kirſchen
ſchoben werden auf Anordnung desr W von einem Holzſtapel zartenJ c in Zerbſt der 10jährige Sohn n

Walter Merkel in
ſtt aort c S n 4 Jahren diru z Heh c le zu 2 Ja verurteilt. (chleg ſt

eiben wurden außerdem die iaget ichen re auf s

Jahre aberkannt. JasminDurch Großferer wurden auf der Domäne Wedckenſtedt NHrnes!bei e mehrere Stäkle eingeäſ Das Vieh konnte n flu
rößtent gerettet werden; mehrere vbert Zentner Ge denn e

e ſind verbrannt. WeHe ar
Verantwortli leitenden Artikel, Politik und Feuilleton: Pandrei, V. nei ar Lotales, Gewer liches und Ke wen
noſſenſcha ift Karl Garbe für Provinzielles und All im Jangemeines: frei St an den An mein. Wilhelm Junt an

dergls ich in Halle. o 2
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32. Juni 1922.

z Die Vorſt an ungeder n e cher ihr
Arbeiterjngend. Heute abend ungezwungene Zuſammen

h und im Jugendheim. a

Vorbereitungen für Wittenberg n werden.tteſſpunkt Abfahrt des zweiten Zuges iſt morgen,
ahmittag 6 Uhr. Nach Wittenberg müſſen Decken und
M eumente mitgenommen werden. 9 nicht

e Der S a
Halle, den Jnt 1222.

Jwiepiſtel.

Jetzt, wo da blüht die geie e S exnd du rgprat die Bade-

hoſe und die Oeſen ohne r du ſicher ungeheuer! Ohne ws ung vVhue tie wanderſt
du (was garnicht übel!) höchſtens, ampt du es bezahlenleiſteſt du dir noch Canal Hut T Luxus, alſo laſſe

ihn beim e in der e F Jaquet? Fortmir mit bleibe! ſt du noch ein am Leibe,dann genügt das! 5 t nicht, rate 3 dir dazu nicht!

Kurz und zu in c Mond ſich das elohnt, was die Kleidung anbetrifft. Für Lebensle trifft ſche Lob zur Zeit nicht 5 zu! See meinſt
es anders du? Spargel gibt's, kannſt du ihn zahlen?
Kirſchen? Die mußt du dir maient Erdbee
Pracht, daß das Herz im Leib dir lacht!
nicht zu knapp, fordert man dir dafſir ab!tax zarten Frühgemüſe ſind für dich wohl räuflich dieſe
Grüne Gurken, Kopfſalat alles was ſchmeckt delikat

pt. du, der nur immer kargt, achen auf demwird die Geduld dir alle? Sei

e e

7

a

r s

Menſch,get bald n und Galle? Brennt der Durſt die vie
dir: Drei Mark für ein Gläschen Bier! Die Zigarre
(chlech ſte Sorte) zwei Mark! Haſt du da noch Worte?

e ngsausſinge Bei den Preiſen laſſen lieber wir
das Reiſe Nur der Schieber noch genießt, wennJasmin W Roſe W Er denkt nicht an Früh- Ver
lornes! Schwitzt er, löffelt er Gefrornes! Hungert
ihn, flugs er S &s er eſſen möchte!Denn er hat es ja, das aß er ſich ins Daſeinflechte möglichſt viel erhalten Ja, wozu wär ſonſt's

Geld auch da? Gnmer ſchlemmt in guter Ruh und der
andre ſchaut ihm zu, giftet ſich und flucht und murrt,wenn ihm laut der Magen knurrt! So wars ſchon
im Januar (weil es tie ſo ſchon war) ſollt's im
Junt anders ſein, wenn der blanke r flim
d W i t r Beuh SS ehungern auch! Die Moral von der Geſchicht: marhtmir ſchlecht den Juni nicht!

Miß zu viel gezahltes Gehalt zurückerſtattet werden?

wie Er Gehaltsempfänger u
v laufen c von Gehaltse 5 ern und

hinterbliebenen von Geha ängern ein,dem verſtorbenen Eraheer zuviel r éckn
ehalt oderbzw. daß es ihnen von dem zuſtehenden

Penſion abgezogen werden ſoll.

e die e den J lA. e dazu reichen, um parniſſe zu machen
oder Anſchaffu en ſondern lediglich zur Beſtrei
tung des notwe en Lebensunterhaltes dienen, kann v einer
T reicherung nicht die Rede ſein. Dieſeviel gezahlten Gehälter ſind von den Empfängern in demwußtſein der Richtigkeit der g e enommen und

ahlung kann
lten Betverbraucht worden. Ein Rechtsanſpruch auf n

nicht hergeleitet werden.
Folgender Auszug aus einem Artikel der Zeitſchrift: „Der

daher von ſeiten der Verwaltung

kiſenbahn beamte ſei hier zur Jnformation und zur Er
zreifung von Verhaltungsmaßnahmen gegeben. Möge er zur
lufklärung beitragen.

Auszug:
„Nach S 119 des B. G. B. kann jemand eine Erklärung wegenJtrtüms anfechten, wenn er bei der Angabe er e den

Inhalt im Jrrtum war oder eine nhaltesüberhaupt nicht abgeben wollte. Dieſe a auf die
von den Verwaltungen geübte Prax n vonm angewendet, e er s Bild:

Die Gehaltszahlungen an die eauf Hund der Anordnungen, welche die Kaſſenverwaltunge

einzelnen leeren Wer 5 alſo nd pezig
lih der Gehaltsauszah an die die geſehlichen h des r e hre Erklärungen
gelten P e W Re Sie u z e

n. Es eine hie welche von derKa ner Rei un Wrelen wird,i a i egr 5 n d r. tung a
iſen kann, e eine ng, wie ſie n, garngewollt hat, alſo z. B. wenn S gen e zur

gerechnet, ſtatt voneinander abgerechnet ſind, oder wenn dem feſt
ſellenden Beamten die Perſonalien eines e

für welchen die Beamten vargelegen haben,
s waren ie und im e ein Jertum,ſtr. h e n des B. G. V. e e e

e h Sen e ee n anicht bekennt waren. Jn allen dieen gen fcn iſt e
I rchaus u tigt und erla ne Berechtigungdas Reichsverkehrsminiſterinm die h r

s R. P. M. iſt ni t Wer Anordnungen, welche die Kaſſen

7 ſah haben, wieder a en er 3 eet, hen aſſenverwaltung, ehe Fehler Wage hat, haftbar

An Nach alledem raten wir, wenn das Verlangen zu u s
e die ungen auf jemand herantritt, die Jehenden ninben abzu u r einmal unterſie das Geld in lauben der t der Sgigenommen und vier bens Geld auf der Ka l e

e ln r dafür n
r mitteile e dasGeld zum h oder zu Ge nken, zu Reiſen oder
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Lungentuberkuloſe und Wohnungsnot.
Geſunder.

für Lungenkranke,ngen im MonatEin Drittel re

S bd in die

trotz r r aubleiben, ſo iſt d keeteteel v. ne auf r

D i a n, undwenn bei ihrem Ver a Beſchwerdeh R. V. M. einzureiche u die ie Beſchwerde zu
rück, ſo muß binnen 6 We die Klage eingereicht werden.

e Geſtchtdung

haben,

z fa gitigbe
t

5 n van
die die ehe vernen an offene Tuberkuloſe ein.a liegen, dafür ein Beiſpiel:

Prozent

waren
l der

daß ſie ihreunni eiber chwer de ſind J Fürſorge-
Wie eritet ränkten Raum

n

u 18 bekannt. Von dieſen
reits 5 ſeit über

Zeit. Selbſtverſtän

Von in

Er wollte eben den neuen

ei Nach wurden ze
ihm die e nicht nachwereiſe a ege
urteilt u m zu 1000 M. oder
beſchlagnahmte

waren 4000

dem hnungsamt
z Jahr gemeldet, die andern in ſpäterer

ich hat es für die z 7gar keinen m mehr, wenn erſt nach ſoviel Monaten ge
eſtellt werden, um

verlangt werden,
umfür rer zu hetmindert,

Aufnahmen und Durch

nügend große zur JKranke i Gefunde Esdab z r Wehen bereſtogſtellt werden,
rtragung

Die Röntg u nahm 111

leuchtungen por

„Die Gelegenheit
er

Als aber ein

ler Willi Ramſin,

er ſeines

is.

Heimweg an.

Anſtedende Tuberkuloſen befanden ſech in
437 ſchen Einwohnern ſtarben im Monat

pril 28 an Tuberkuloſe; 16 davon waren der Fürſorge zu
12 davon verſtarben in Kranken-

häuſern.

Wurhergericht.
D der Zulker „verbilligt“ wird.

i n Guſtav Richt tteI verſchi e Beniner des z i ehrten J
r Lager, von dem er Wer weder im kleinen an alte e
e Geſchaftsfreund den re v ſechs Zentne

reis abwarten. Mit z
z er das Pfund bezahlt und gab es ſpäter für 8,00 M. ab.

entner beſchlagnahm
n kann, die er zum „beſſeren“

wird er nur Preistreiverei ver
20 Tagen Gefängn Der

h iſt haſt ihn gleichfalls verloren. Beantragt

t. Da man

uns aus Ramſing bzw. Sandersdorf fuhren am
Rade in die weitere Umgebung zum
kein Glück und traten leer den
einem Kartoffelfelde der Zöberitzer Flur in der

z 7 puddelnde Leute, denen ſie es gleich

Ikauf.

lurhüter nahte, machte ſich einer aus der
Menge daran, ihm die Piſtole wegzunehmen, worauf
Haufe ging. Er hatte aber einen Einwo
erkannt, der am anderen Morgen die

rer nach
ienſtortes

rigen ihm bekannten

tte am
e aufgeſtellt, die Sig Diebe auf ſeinen

dſtrafe oder 2 Monate 10 Tage Gefängnis.

19.

Wie wird das Wetter zu Pfingſten ſein

verdienſt, dann iſt es gar nicht ſo teuer.
und ſchawieder wie im vergangenenue, wie die Menſchen auch jetzt

Jahre, wo z.
rira an den

Es wurde auch bei jedem ein kleiner Poſten,
mmen über 1 Zentner gefunden. Einer von

Juli 1920

Arbeiter d W und Wilh. W., Ramſin, je300 Mark Wieſe oder 1 Woche et z Arbeiter
Peu K., z i dem die Waffe gefunden wurde, zu ins

900 Mark oder 3 Wochen verurteilt. Die Nöt tienng8 er beſtreitet) iſt mit 600 Mark einbegriffen. Hirſch er
der Getreide und Kartoffelgeſchichte insgeſamt 3300 a

Pfingſten iſt das der Re der weiteren Ausflüge! Ja,reiſe mal Srewe e S du, ſie Leſer, wohl gar mit Braut
oder Frau und Kindern bei den teuren der Eiſenbahn.
Aber denke doch an die Geldentwertung was du jetzt ſelbſt

v mund We kommt es
W Harz weder Hotel

n faſt wie der Handwerksburſche um
es Geld betteln mußten.

W ſie

ne Toiletten der Damen u

r
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p.warm ſein.wendig, bei de an ho n Leſerinen und neke
Zemoſerlenden We den Himmel etwas

des Kellners.

ernd ſehr en. e ſeinUnter den Einſut t d e i

Pfingſttagen zu und dien GrRe ſchön
Papierlappen mit St

wer da ſo 1000 davon

blauer Himmel De

total
erwarte dann Stimmung

hrer Rechnung

iſt nur not
n i e an

Umnicht gerade unterwegs von einem Gewitter betr

Der eronkel e h te Erholung!Wenn er früher ſo h ä bekam dereine nette Anun de Da koſtet ſolche

Herderſtr. 5.
S e den Wetteronkel. r äh

t: Wetteronkel, Magdeburg,

Aber

e

tei h
auch te i

Wetterberich v. W e 2 rt 7 Rorden h dem
wennr reEin flaches a iet liegt im W. bis SW.über d Szean iſe Gewitter bedingen.rin h Warm, vielfach heiter, ſtrichweiſe Ge

er,re (Sonnta rm zeitweiſe drohend bewölkt, viel-
jach bei r, ſtrichweiſe tter.

Betriebsräte. Se 9 t und Genuß-mittelinduſtrie) und 10 Lederinduſtrie). Heute,
z 2. Juni, Ja ruppenverſammlung im Gewerk57 n aller Betriebsräte, Betriebsob-feute, Arbeiter nd en der dieſen Jnduſtriegruppen
angehörenden Betriebe iſt notwendig.

Arbeiterbildungsausſchuß. Am Dienstag, den 6. Juni, kommt
im Stadttheater das Schau Jier „Pygmal on zur Aufführung.
Karten zu 18, 15 und 10 ſind in der Zeit von 4—6 Uhrnachmittags im Arkeiterſetretariat Harz 42/44 zu haben. Auch

zum Eintritt berechtigende Programme für das am Freitag, den
9. Juni, im „Volkspark“-Garten ſtattfindenden 1. Sommerkon-ert, z (Wiitwirkende: Philharmoniſches Orcheſter und Arbeiter
Frauenchor unter Leitung von Carl Nöhren), ſind dort bereits
erhältlich.

Walhalla Varietee- Theater. Mit einem ausgewählten Pro-
gramm begann geſtern das Walhalla-Theater ſeine Varietee-

Spielzeit. Schon immer war hier die Heimſtätte echter
Varieteekunſt. Mit einer kurzen Abwechſlung als Operetten-
und jüngſt auch als Lichtſpiel-Theater hat ſich das Theater
wieder zu feiner früheren Tendenz zurückgefunden, und
ſeinen guten Ruf nur beſtätigt. Direktor Joſef Milos hat
mit ſeinem Eröffnungsprogramm eine glückliche Wahl ge-
troffen. Eine geradezu erſtaunliche Leiſtung iſt die Pro-
grammnummer „3 Andros“, Meiſterakrobaten mit ihren dreſ-
ſierten Hunden. Dem ebenbürtig ſteht „Original-Globe-Com-
pagnie“ zur Seite, welche auf ihrem rollenden Kugeln wahre

ſtücke bieten. „Bravouroff“ iſt ein Jnſtrumentalkünſtler,
geleichfalls das Beſte auf dieſem Gebiet gibt. „Max

und Moritz“, als die Unzertrennlichen, ſtellen die beſten
Schlangenmenſchen auf die Bühne. Richard Kautz iſt mit
würzigem Humor vollſtändig in ſeinem Fach und ſorgt
für gute Unterhaltung. „Jack Perry“ auf ſeiner ſchwankenden
Palme in Bühnenhöhe wirkt nervenkitzelnd. Die Leiſtungen
der Jongleure „Dardy und Dardy“ wollen wir nicht im ge-
ringſten unterſchätzen, ebenſo wie „Paff und Petry“ lobend
anerkennen. „Paff“ als Ringkämpfer ohne Partner wirkt
vriginell. Die muſikaliſche Unterhaltung war unter Kapell-
meiſter A. Richter eine dem Programm angepaßte. Das
Haus quittierte die Kunſtleiſtungen mit reichſtem Beifall. Jn
Anbetracht des Gebotenen hätte eigentlich kein Stuhl frei

bleiben ſollen. A. St.kumenſchenuck der Fenſter, Balkone und Vorgärten. Der
Verſchönerungs- Verein Halle hat in ſeiner letzten Sitzung einen
Wettbewerb Ausſchmüclung von Balkonen, Fenſtern und
Vorgärten beſchloſſen. Bewertet werden nur An
lagen, deren Beſitzer ſich bei dem Gartenbauinſpektor erckling,
am Galgenverg 2, bis zum 25. Juni angemeldet haben.reisrichter ſind Gartenbaniſpeltor Bergling, Gärtnereibeſitzer

idenreich, Oberſtadtſekretär Schachtzabel, Rentier Spindler,
Gärtnereibeſitzer Tauchnitz und Juwelier Tittel. Zur Verteilung

S angen Sieger und Ehrenpreiſe ſowie Ehrende Anerkennungen.
ie Bewertung wird vorausſichtlich Mitte Juli ſtattfinden.

Beſondere e ichtigung werden auch die Fenſter, Balkone
und inden, die ſich ſchon vor der Prämierungdurch S et und außergewöhnſi Pflege ausgezeichnet

Zu dieſem Zwecke nehmen die Preisrichter bereits vorher
ſichtigungen vor.

Schachkongreß in Halle. Der Halleſche Schachkluk
begeht zu Pfingſten ſeinen 60. Geburtstag, zugleich ſieht auch
der von ihm gegründete Saale-Schachbund auf eine 40jährige
Tätigkeit zurück. Das Doppelfeſt wird durch einen Bundes
kongreß Feigt der am Pfingſtmontag und Dienstag ſtatt-
findet. e Hauptveranſtaltung beſteht in den frühmorgens3 Weg beginnenden Turnieren, die je nach der Spielſtärke de

Teilnehmer in 4 Klaſſen ausgefochten werden. Da zahlreiche
Meldungen aus der Provinz, aus Anhalt und der Harzgegend
vorliegen, fo werden ernſte Kämpfe auf den 64 Feldern zu
erwarten ſein. Am Abend des erſten Tages findet eine Feſt
ſitzun t in der Schachmeiſter Stadtrat Riemann, einShuler s größten deutſchen Meiſters Anderſſen, über Schach

J aus ſeinem Leben ſprechen wird, die durch Par
tien am Demonſtrationsbrett erläutert werden. Der Kongreß
wird im Klublokal „Mars la Tour“ abgehalten, Schachfreunde
find als Gäſte willkommen.

Halliſches Dperettentheater. Willi Schur erzielt noch immer
allabendlich in Die Königin der Nacht“ als Provinz-
papa Segebrecht aus Glauchau zwergfellerſchütternde Erfolge.
Noch nie wurde fo gelacht, als in dieſer Operette. Aus dieſem
Grunde mußte die Direktion dem allgemeinen Verlangen des
Publikums nachgeben, und an den beiden Pfingſt-
feiertagen, abends 7 Uhr, abermals „Die Königin
der Nacht“ auf dem. Spielplan ſtehen laſſen. Da die
Direktion vertragsmäßig verpflichtet iſt, in kürzeſter Zeit die

Erſtaufführung von der Operette Das Marmorweib“
von G. W. Schlack, wozu der auch hier beſtens bekannte
Kapellmeiſter K. F. Adolfi eine reizende Muſik geſchrieben
i in Halle h ſo müſſen die Aufführungenvon „Die Königin der Nacht“ eingeſtellt werden. Es ver-

ſäume daher kein Freund eines echten, fröhlichen Humors, ſich
noch rechtzeitig einige vergnügte Stunden zu verſchaffen.
Es empfiehlt ſich zu dieſem Zwecke, wegen Erlangung des
gewünſchten Platzes, rechtzeitig den Vorverkauf zu benützen,
der an der Theaterkaſſe ab 5210 Uhr vormittags, den ganzen
Tag ununterbrochen geöffnet iſt. Zur Bequemlichkeit des
Publikums werden auch telephoniſche Vorausbeſtellungen
n 6189) während dieſer Zeit angenommen.

Sarraſani! Der Zirkus rt der d!Aer Ka r i neirkusbildern.

l. eheen e nun na
Sarraſani dereitet den Kindern r Die Jugend e

nete e en
kannt nur halbe Preiſe. Die Kind Sc e nd Vieh er zu Sarra-

T. V. „Die Natuefreunde“. Das Fahrgeld zu den Pfingſt-
en muß bis Freitag abend im Stadſein. Die Abfahrt nach der Dübener He etfolgt

KaSonnabend h r und abends 6.42. Uhr. Nach

J
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e
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Gasthof „Stadt Berlin
Fremdenzimmer, Ausspannung, gute Verpflegung.

Dolikatessen und Kolonialwaren

Theodor Freitag J

Kabler Morgen Sr.
N. Bitterfeld t

Schokoladen- Konfitüren- Inh. HugoKlose t
Sperial-Geschàft. Manufakt. u. Modewaren,

Schuhwarenhaus
A. Pabat, InhaberArno Kiopfer, Schkeuditz

z habee

c und Leder-Kauf haus S. Nussbaum Repa- Reichhaltiges Lager in

Sohxkoudttz, Könnern und Foi

alast- Thenter Clemens Schubert, Sohkeuanz

fritz zön
Drochkslerei, Pleill. m

Reearnn.

Kraege Co. Könnern (Saaſe)
b. H.ken Hehrendit. Tel. 232 Iho

Kol. Manufakt.-, Eisenw. Sie reell u.

h her, Uhr w
294.

Co. G. m. b.
ig:

Tel.
h

Kolonialwaren,

Zweiggeren.
Sohuhhaus Hoffmann

Collegſenstr. 89.

v norre
Muizen, Schirme, St e.

TA. Schützo, enund Koloniolweren, Sudtruehi Lendesprodukte.

Eigene
raturwerkstätte. sämtlichen Schuh waren. Baäuhölzer und

jeder Art.

Br. Schmöller, W
Johannesstr. 113.

Fahrradrep., Klempnerel.

1Riohter, Kolonialw.

u ung Georg nto ial-Haus fur Fahrräder und h

Otto Lohmann, Scehloßstr. 18.Herren und on. Umetehende Dauer-Inserenten legen Wert auf Kundechaft aus dem Wwerktätigen Volke.
Kaufhaus Posoner n r Wien ger Zige niaktur- Kurz- e e zig und 2urüek.Herren u. Dame nwäsche, Damen a Jebu: 40 S r rRöhrenstr. Bart, Halloscho Cöthen 2 5e8 722 aGoedeke e e Suene n Damen-u. Herren-Konfek ane an W sGes 120 36 EAIE BIernſ u. Arbeitakleidung ab aus 7660 180 642 a a 10aa 028S n in Roh,. Arnold Schkeuditz Se o Die e inMarkt Verm s Tel. 149 an G s zoe 834 aus 1148 nepez Haus f.Herr.- r Wäsche u. Manufakturwar
Sport u. Berufe- Kleid Leipzig ad n 62 Aue 401] 453 7320 923ha Gloho Kaſser- Gebr. Meyer. Kirch- Schkeudltr 8122 2 e 720ohannes etr. 27 etr. 10. Henete Be atte an an 708 so 525 an un 0
Feinste Herrenmoden quelle für ad 68 711 Z0 388 a gat 1022Stumsdorf 2P08 4 28 9 aHerm. Weisse Naohf. m Cothen 600 7 7u ges 02Burgstr. T. Spez. Damenputz. h u. Wollwaren. Nagdeburg o Da S 7a4] 842 1Abfahrt der Zuge Haue-Halperetaat-iideeteim und zurück.

I. Gdenutr. A. Streusch, Nacr Osk. Schröter u. Wehaus f. Wohn- u. K Morkt 3. e
D. u Herr. Gard. tungeart. u. Spiel waren.

Stain, Braunkohlen,J. nen e Fern
e h eW. Joſef

Leipziger Sitrasse 64

III
Carl Mülle

Max schneider, rahrräder, Nähmaschinen

Gramm d h e ronen-Hallesche Str. 27 Fernsprecher 38 I.
Gebrüder Schulze, r 9

Installation, Haus- u.
Porzetlan, Glas

Fr Sohönbrodt, Markts Carl Molt, R. Biamarexstr
Fahrräder, Nahmaschinen, Fahrräder, Nähmaschines-

Kinderwagen, Walffen. S

Naturprodukt ohne roten Streiten. 100 Fettgehalt, daher grösste Ergiebigkeit,
in Gebinden von 30, 50, 100 Pid. u. Barrels lieferbar. Einkaufs-Vereinigungen erhalten Vorzugsangebot.

Dampftalgschmelze- und Speisefottfabrik, Aktiengesellschaft, Halle a. S.
Telefon Ruf Nr. 6133, 5823 u. 5824. Goldene u. silb. Medaillen.

Friodr, Holefleisen
Rind und Schweine-

Schlächteroi

Hermann Kühleo Meere Lager in
Linoleum, Tapeten, Haus- u. Rächengeräte.

Geschenkortikel.

Willi Wolff, Bu traße 51

Eig. Reparaturwerkstätte S Steinstrasse 40

Gold, Silber, Uhren, Waren
Eigene Reparatur Werksiätte im Hause.

Leopold Wolff, Burgstraße 7
Fernruf 312 Gegründet 1894

Gold, Silber, Vhren und optische Waren.
Otto Liebmann, Haſſesche Str. 14

Kristali, Pressglas, Porzellan, Steingut.
Emil Ehricke, innere Biemareketr. 19

Halle a. S., Gr. Steinstr. 41
ele. on

Ia Fleisch- u. Wurstwaren.

Emil Be Spital-13. Kosschl. u.

Geraer Kleiderstoffo er h banjtWanzingegenüber Palast- Theater Hallesche Str. 4 x z I 2 eruspr. 267gut o 122 gua 614 an 1248 an Halle ab gen 7551 116 i wo e ar o ungaan taitR. Ostwald, n n e z Nane- Trotha u Wiese aideTrikotogen, Keoalis. Strüumpie, Wösche. 2 958 1142 412 530 g48 1 Ia Könnern 482 840 1213 h 728 1122 a öeerdi et ha

Arrahme WVollener i a i geeden i r Sn u Minne n nene eInh. Arthür Hagemann. Obe usw. sufneu! 657 106 «8 ab Hildesheim an 1057 212 502 S25 922) Goelar ane 2 La u Enmm Soifert, Freie a SchnlzeriramnePaul R 7 Herren Damen un it I Serrreg branoſee Bargetr2. Garderobe zu den bekannt billigsten Preisen
Toten i bie Fortuna, Kaufhaus für Herrenmoden, Bitterfeld. c.chuhhaus Rekord oldaeheider und Kinä-ionlerton. u. Berufsbi. Fern 20Hate, Mutzen, Harrenartik. J Halle J I W k, In t F hBurgstr. 47. ar 15 ermann 6 nes ur or org9, Schuhwarh. Pannier o Heuachkel, Kur-BSalamander-Sohunnunus e Seaneeinet Ach g. Hättergſt, a c Narit. h7 weg 3b, Ecke Oieeriusstr. Barineeratretee Teielon 590. Grosse e gerch. Arb. u L ux-Schur

Aug. Henze, Schuhmachermeister. Uderstaut, Rohlands Maß u Reper-c Beuri u 21. Kolo- werkst Leipz. Str. 40p etr. D. Be iess t a e 5077 S 207 re desprod, Schuhwaren aller Art
igarrenſabrik Sperial-Zigarren-Goschatt herstr. 14 exrodt,u zugsq. i kolonere. Fee 16. r cM Bitterteold a n Burgeir 10 Butter er Wein- Tab -Zigarr.- HalsRugemeines Muhieniabrikete. Pritma eingerehmolzenp. stearintreies Rinderf ett, Mat x „Sasiegold h Herm. Geibler, H. Oelschig Nacut. el

Telegr. Adr. Talgschmelze-Hallesaale- Grösstes Möbelhaus

wavia Sömme A. G. Ha es.

lsenlu. w. Sp. z. T. T. Sia
h. re Leipz. Str. 28.

latze, h nur mod.

r u r Kurstrn h Gold Buchb. u. Schreibwhöulg,
rwaren, Uhr -Rep.- W.

h
Biorsack, Leipz. Str 16

ebr. u. neue
Polsterw.

Gust. Reiche, Nachf,
inh. Paul Flinih, Bahn-sped. Torgeu, Elbe

Bildereinrahm. all. Art

Karl Miller, Spitalstr. S.
Glas, Porzeuan, Jteingut

lwaren.
G. Wollt, inh Kart Wolf
p. Fischersir. 3

Galant. Papier-
u. Schreibw. Bildereinr.

Aug. Thurm's
Roßsehläehterei ung Wurstfabrik

Rod-Sohlächteroi Willi Bauerfeld

Wursttabrikation mit olektrizchen Betrieben
Feinsteliköre. KchteBiere.

ti. C. öbner, h 10. Spieiwarem-
nd Lederwaren,erchenrarrei, Vereinspreise.

Erstklassiges Gebäck

H. e

M Be hKondit. u. Café r Otto Frahm, Koloniab-
wsren, Tabak, Zigarren,

Hüngemittel.

I. Abt. Glas, Kristall, Porzellan, Steingut, Bilder. r Emplehle nur le Fleizch- u. Wurat- anwirur, r p P e r cFeoensterfabrikation Reparaturen Inhaber r murm waren, N tungen werden e Zigarren, Zigaretten.
Theodor Rapoht uss, r. 77 Fernruf 6507. Reilstrasse 10., auf schnelistem Wege evegeluert. C h e iSurgstr. Ankauf von Sohlachipferden jederzeit. Reiletrasse 23. Teleton 8967. holt. et u. Na Miene Manſleltur- a

Galanterie-, Korb- und Spielwaren. tert. h Modewaren, Damen- u.7 r errenartikel, Tel 183. ter onlektion.Ph. Saffert, Ratswall 13 Otto Thürmer Thee hie Kart Ffeitfer, Aeumarktfisenn K. Fiaiz. Torgeueretr. T Seevogel, Breitestr.
Eleganteste Ausführung sämil. Drucksachen. Kolonielweren Weine Dellxatessen. e e e e en m e eWilh. Meiner Nachf. Inh. e 1 h ſttein Norso an 56 e n echtstr S er. u.

kirebetr 15 a er obensmi 348 en a Karl Hüther, verur Se eeereeeeeeSehulbücher, Schreibutenzilen, Geschenkertäkel emptiehlt geine Waren u. Feiakoet zu billig. Tagespreis. Kolonialwaren Lixöre Spirituoven Fr Giss horteues Emolie, olstr s Ubres, Gold S

Wwe. AnnaMeyerB r.4 J. Hasse, Innere Zör Friedrichair. 8 berwar., Geschenkartel.Spez Gesch. fur Straße 32. franz Schumann Telefon 2192. VGobr Ro z Weiss greph.,Kerzev. Bursten u. Besen Spezialität: Ledäerwaren Kolonialware Tabak und Zi per Kalfe-Rösterei. Mehl- u. rn mit 4 hen Buchhand- Roßmar 12, Wertkstatte

Kob. Nitschke, Kaiserstr.60 P Meiling v erere waren. T außon 7 eB1 n. F 231 innere bismarckstr.e. e e ees on e go Grätonhainiohen W h Empiehle la Fleizch. und Wuretwarer. I Firieeh Nuretwer. briles er

1 mawis Leine r i re Halle sohe gsanstalt t elReh. 99 66 Heus- u. Küche 1

See n Farben am besten bei einem i v h haer Brogerie von K. V. Hasse. e v. S gaugesehäft Hermann Meiso, et
St. W äzio S Reeh Tel. WNaurer Zimmerer Tischler Glaserei. alt. Ihar. er
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